für alle Stände, 


Hirſchberg, Mittwoch den 15. März. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. = 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Kriegs Schauplatz in Europa. 


Die Ruſſen befeſtigen in aller Eile Fokſchan, an der 


Grenze der Moldau und Walachei. 15,000 Ochſenwagen 
ſind requirirt, um zur Beförderung der Baumaterialien und 
Munition zu dienen. Die Wege And grundlos und vor De: 
ginn der beſſeren Jahreszeit kann von keiner Seite zu grö⸗ 

N in Operationen geſchritten werden. 

Am 4. Febr. gingen 2000 Araber bei Likoreſchti (Kaloraſch) 
über die Donau, um die zur Beſchießung der türkiſchen 
Donauflottille bei Siliſtria errichteten ruſſiſchen Batterien 
; tm. 

je Araber mit einem Verluſt von 50 Todten und 36 Ge: 


fangenen zurückgeworfen. Der ruſſiſche Verluſt wird nur 


guf! Todten und 15 Verwundete angegeben. — Am 28. Fbr. 


hat General Popoff von Turnu aus 28 türkiſche Schiffe bei 

Nitopolis in Brand geſchoſſen. i 
Die letzten Nachrichten aus der kleinen Walachei geben der 
Wirmuthung Raum, daß die Ruſſen ſich bei der geänderten 
pollliſchen Sachlage vorläufig nur auf eine energiſche Defen⸗ 
toe beſchränken, und daher weder Kalafat angreifen, noch 

einen Donau⸗ Uebergang bewerkſtelligen werden. Die aus 
& Beſſarabien kommenden Truppen werden zur Verſtärkung 
der Positionen von Giurgewo, Oltenitza, Galaez und Ibraila 
berwendet. Die Mündungen des Sereth und Pruth werden 
 Rarkbefeftigt, Die Feſtungen Ismail, Ibraila, Galacz und 
Killanowa werden in den möͤglichſt beſten Vertheidigungs⸗ 
"N 255 ie | Schauplatz i er 

855 riegs⸗Schauplatz in ien. 
Fürſt Woronzoff iſt bemüht, feine Armee im Kaukaſus, 
aus 113 Bataillons, 391 Eskadrons und 24 Feld: 


Nach einem mehrſtündigen Gefecht wurden 


1 


Batterien beſteht, zu kompletiren. Sie zählt kaum 112,000 ° 
Streitbare, während fie aus 182,000 Mann beſtehen fol, 
Die Lage dieſer Armee, in der Enge zwiſchen dem Gebirge 
und der türkiſchen Grenze, iſt keine vortheilhafte, beſonders 

wegen der gefährlichen Nähe des Feindes bei Batum und 

St. Nikolaus, welches letztere Fort die Türken nicht ohne 

Ruhm behaupten. Die Zufuhren aus dem Innern Ruß: 
lands durch das Kaukaſus⸗Gebirge find großen Schwierige 
keiten unterworfen und Fürſt Woronzoff wird noch geraume 
Zeit auf die Offenſive verzichten müſſen. o 


Weutſrhlan d. sl 
Preußen. ee 
Berlin, den 9. März. Se. Excellenz der General der/ 
Kavallerie, General: Adjutant Sr. Majeftät des Königs, 
kommandirender General des Garde-Corps, Graf von der 
Gröben, und Se. Hoheit der General⸗ Lieutenant Fürſt 
Anton von Hohenzollern Sigmaringen ſind ig 
außerordentlicher Miſſton abgereiſt, der erſtere nach London, 
der andere nach Paris. Ihre Miſſion bezieht ſich auf die 
Antwort, welche das preußiſche Kabinet den beiden Weſt⸗ 
mächten auf ihre Einladung zum Beitritt zu der von ihnen 
abgeſchloſſenen Konvention erkheilt. Nachdem das preußiſche 
Kabinet die ruſſiſchen Vorſchläge abgelehnt hat, wird es auch 
nach der andern Seite hin ſeine Selbſtſtändigkeit wahren. 
In Rückſicht auf die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe fol 
diesmal am 17. März das Landwehrfeſt ganz beſonders 
feierlich und patriotiſch begangen werden. g 
Berlin, den 10. März. Die Nachricht, 55 das Poſt⸗ 
Dampſſchiff „der Preußiſche Adler“ in dieſem Jahre keine 
(42. Jahrgang. Nr. 21) 


PET a 


Fahrten zwiſchen Stettin und Petersburg machen werde, ent⸗ 
beehrt der Begründung. Dagegen wird das ruſſiſche Poſt⸗ 
Dampfſchiff „Wladimir“ armirt und alſo nicht zu Poſtfahrten 
verwandt werden. Sr 
Berlin, den 11. März. Wie nach Paris und London 
ſo ſollte auch nach Petersburg ein außerordentlicher Bevoll⸗ 
mächtigter geſchickt werden. Wie jetzt verlautet, iſt die Sen: 
dung eines ſolchen aufgegeben, weil man ſich keinen Erfolg 
Von einer ſolchen Miſſton auf die Aenderung der ruſſiſchen 
Politik verſprechen konnte. 
Königsberg, den 7. März. Die durch mannigfaltige 
Gerüchte beunruhigte Handelswelt iſt durch die Erklärung 
des Handelsminiſters, „daß Preußen die ſtrengſte Neutralität 
bewahren würde und ein ruſſiſches Bündniß durchaus nicht 
in Ausſicht ſtände“, vollkommen beruhigt worden. 
OGeſter reich. 
Wien, den 7. März. Die Rückantwort auf die letzten 
öͤſterreichiſchen Vermittelungsvorſchläge iſt aus Petersburg 
angelangt, den Konferenzmitgliedern vorgelegt und von die⸗ 
ſen einhellig für unſtatthaft zum weiteren Eingehen darauf 
erklärt worden. 
Der Kaiſer iſt nach München gereiſt. 
2 Die militäriſchen Vorkehrungen Oeſterreichs werden ſich 
nicht auf die Aufſtellung des Obſervationskorps an der ſer⸗ 
biſchen Grenze beſchränken. Es ſteht eine anſehnliche Ver⸗ 
mehrung der Artillerie in Ausſicht und der Befehl zur Mobil⸗ 
machung von 50 Batterien ſoll bereits gegeben ſein. 


ot Schmei;. 
Bern, den 6. März. Der Bundesrath hat erklärt, daß 
er die Neutralität der Schweiz unter allen Umſtänden 
Zu wahren entſchloſſen ſei. ; 
en Frankreich. 
Paris, den 7. März. Der geſetzgebende Körper hat den 
Regierungsantrag, eine Anleihe von 250 Millionen betref⸗ 
fend, einſtimmig und ohne Debatte genehmigt. Der 
Krieg ſoll ſchnell, energiſch und entſcheidend geführt werden. 
- Möge die große völkerrechtliche Polizei, welche die weſtlichen 
Mächte gegen den Ruheſtörer Europa's ausüben, wirkſam 
ſein und dem Kontinent eine Sicherheit wiedergegeben wer⸗ 
den, welche Niemand mehr ungeſtraft trüben darf. 
Großbritannien und Irland. 
London, den 9. März. Morgen hält die Königin eine 
Revue über die Oſtſee⸗Flotte ab. Dieſelbe wird am näch⸗ 
ſten Sonntage auslaufen. Die erſte Diviſion, befehligt vom 
Vice⸗Admirql Chads, beſteht aus 23 Fahrzeugen mit 1326 
Kanonen und 13,326 Mann. 
In Malta iſt der erſte engliſche Truppen-Transport am 
24. Februar eingetroffen. Die Ueberfahrt von Southampton 
bis Malta hat 9 Tage Weg f i 
Auf einem großen Meeting wurde geſtern beſchloſſen, für 
die Kinder der in den Krieg ziehenden Soldaten Sorge zu 
tragen. - ECHT 
Schweden und Normegen. 
Stockholm, den 28. Februar. Die großbritanniſche Re⸗ 
gierung hat ſich über die Neutralitäts⸗Erklärung Schwedens, 
And die Maßregeln, welche ergriffen worden ſind, um dieſer 
Politik den nöthigen Nachdruck zu geben, vollkommen be⸗ 
friedigend und zuſtimmend ausgeſprochen. 
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die Vorſchläge der Mächte zur Emancipation der Chriften 


N 


> Außland und Palen. 5 
Petersburg, den 28. Februar. Die Flotte im Hafen 
zu Kronſtadt ſoll ſich gegenwärtig auf 325 Fahrzeuge belau⸗ 
fen. Rußland rüſtet Na für einen ſehr ernften Kampf. Der 
Kriegsplan iſt ein Geheimniß. Die patriotiſchen Beiträge 
gehen in hohen Summen ein. Der Adel des Guberniums 
Wladimir hat für die erſte Hälfte dieſes Jahres 30,000 Rubel 
geſchenkt. In Riga werden neue Batterien errichtet zum 
Empfang der engliſch-franzöſiſchen Flotte. Mit der Militär⸗ 
Aushebung der jungen Leute geht es unaufhaltſam vorwärts, 
Die Geſchäfte ſtocken gänzlich. Die Geſandſchaften haben die 
Weiſung erhalten, die Viſtrung der Päſſe für Arbeiter, Hand⸗ 
werker u. dgl. zur Reiſe nach Rußland oder Polen in ange 
meſſener Weiſe zu beſchränken.— 5 7 
a \ Türkei. f — 
Konſtantinopel, den 21. Februar. Die letzten Berichte 
aus Tabris erwähnen nichts von der Einnahme von Khiwg 
durch die Ruſſen. Am 4. Januar waren die Ruſſen noch in 
Kaimak, ihrem früheren Standquartiere. — Laut einer Kor 
reſpondenz aus Erzerum hat der engliſche Konſul aus Tehe 
ran die zuverläßige Nachricht erhalten, daß Perſien na 
langem Zaudern endlich ſeine Neutralität erklärt habe. 
Konſtantinopel, den 26. Februar. Der Sultan hal 


in der Türkei entgegengenommen und es ſoll den Fordern: 
gen entſprochen werden. Zur Erledigung der Frage wird 
ein beſonderer Ferman erſcheinen. Wenn dies geſchieht, oil 
von der Türkei mehr erlangt worden, als Rußland geforderl 
hat, und zum Kriege iſt dann kein Vorwand mehrt. 

Der Schaden, den die Türken durch den Verluſt der Flolte 
155 Sinope erlitten haben, wird auf 10 Mill. Piaſter ange⸗ 
geben. 


Türken verfahren gegen die gefangenen Inſurgenten mit 
größter Strenge und geben keinen Pardon. — Zwei türkiſche 
Dampfer haben Truppen nach Volo geführt. Ein englische 
Dampfer iſt nach Preveſa abgegangen und ein franzöſiſche 
auf dem Wegenach Volo. Sieben Dampfer find nach Alexaß, 
drien abgegangen, um 10,000 Mann friſche Hilfstruppeh 
abzuholen. = 
Bei dem Konflilt mit den Montenegrinern waren dl 
Türken der angreifende Theil. Gegenwärtig iſt Ruhe daß 
ball und der Fürſt trifft Maßregeln, um fie aufrecht zu er 
alten. 9 


Amerika. Ä 
Newyork, den 18. Februar. In verſchiedenen Theilen 
der Vereinigten Staaten find ruſſiſche Ofſtziere beſchäftigh, 
Mannſchaften und Schiffe für den Kaperdienſt zu werben, 
Die Sache wird ſehr geheim betrieben. Das nordamerikg 
niſche Gouvernement wird aber ſchwerlich dulden, daß Schiff 
aus den Häfen der Vereinigten Staaten guslaufen. 
Die Legislatur von Maryland hat das Verbot von Branıık 
wein⸗Fabrikation und Branntwein⸗Verkauf angenommen. 1 


7 b SZ 


50 


Die ſchleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 
Die Gebirgseiſenbahn, eine Bahn die das ſchleſiſche Gebirge 
ſeiner Länge möglichſt durchſchneidet, in andere Schienen⸗ 
ige mündet, größere Städte und andere Länder um das Viel⸗ 
ſache den Gebirgsbewohnern näher bringt, iſt keine Frage mehr 
ber Möglichkeit, iſt keine Frage mehr, ob es wünſchenswerth, 
ob es vortheilhaft für das Gebirge wäre, eine Eiſenbahn für 
Zu⸗ und Abfahren zu haben; es iſt dieſe Frage vielmehr eine 
wahre Lebensfrage für die Tauſende der hungern⸗ 


den Weber, für alle Fabriken und deren Arbeiter. 


Es ift eine unabweisbare Nothwendigkeit das Ger 


birge durch einen Schienenweg mit den umgebenden Län⸗ 
dern, mit dem Schienenbahnnetze im Allgemeinen und 


> 


zwar je eher je beſſer zu verbinden, wenn die Noth nicht 
noch größer, wenn die Exiſtenz der meiſten Bewohner im 
Gebirge überhaupt gefriſtet werden ſoll. Gegenden die ſo 
yiel, oder mehr Brod erbauen, als ihre Bewohner brau⸗ 
chen, kann eine Eiſenbahn ſehr vortheilhaft ſein, dem Gebirge 
aber, wo die Nahrungsmittel nicht nach dem Bedarf wachſen 
und wachſen können, iſt fie das unentbehrlichſte Mittel zu 
Erwerbsguellen. Bi 
Nur kraſſer Egoismus und die eigennützigſten Sonder⸗ 
inleteſſen können dies verkennen, eder leugnen wollen. 
Alle Inſtitutionen, die Gewerbthätigkeit der Gebirgsbewoh⸗ 
ner zu heben, alle die Tauſende, ja Hunderttauſende, welche 
verwendet werden dürften um den Hunger zu ſtillen, um Er⸗ 
werbemittel zu unterſtützen, oder neue Betriebswege zu grün⸗ 
den, werden ohne eine Eiſenbahn, die die mit Bewohnern 
überfüllten Gebirgsthäler mit andern Bahnen verbindet, nur 
kürzere Zeit im Stande fein die Noth zu verringern und Hoff⸗ 
nungen zu friſten, die ſich nie erfüllen werden, nie erfüllen 
können. Die durch lange Zeiten blühend geweſene Weberei 
liefert hierfür den Beweis; fie iſt leider nicht im Betriebe, aber 
im lohnenden Erwerb auf ein Minimum herabgekommen und 
daß es nicht möglich, fie wie den daraus fließenden Handel zu 


lohnenden Geſchäften zu erheben, haben die ſeit vielen langen 


Jahren von Seiten des Staats mit allem Ernſt und vielen 


Kosten unternommenen Verſuche zur Hebung beider darge— 


bungen an der Concurrenz ſcheitern. Wenn es 
| 1 die Weberei im Gebirge nur theilweiſe wieder zu he⸗ 


7 


der Flachs durch dieler Transport billiger, das Spinnen 


than. Es ſcheiterte, es mußte und es wird jede dieſer Beſtre— 
Wenn es ein Mittel 


en, ſo wird dies nur in einer Eiſenbahn zu ſuchen ſein, wo 


und Weben durch dieſelben Mittel lohnender würden. Das 

Gebirge iſt im Allgemeinen nicht geeignet zum lohnenden 
Flachsbau, war es früher anders, jo waren die Verhältniſſe 
umgekehrt.“ Der Flachs muß alſo billiger herbei, das fertige 

Vebe ſchneller und billiger fortgeſchafft werden können, wenn 

Spinner, Weber und Kaufmann beſtehen ſollen. 

Das Gebirge hat eine Menge Fabriken, es hat deren aber 


loch viel zu wenig, denn fie gehören vorzugsweiſe dahin. 


Mancherlei Natur: und die vielen Menſchenkräfte, welche zu 


denſelben gehören, werden im Gebirge nicht auf nachtheilige 
Weiſe dem Ackerbau entzogen. Die Fabriken ſind im Gebirge 
ein Vortheil, wogegen die Anhäufung derſelben in Gegenden, 
welche von Natur auf Ackerbau angewieſen, ein großer Nach⸗ 
hell für letzteren find. Die Fabriken im Gebirge werden 


kotz vieler Vortheile für ihren Betrieb in nicht zu langer Zeit 


u 
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mit andern in der Nähe von Eiſenbahnen nicht eonenrriren 


konnen, fie werden der theueren und beſchwerlicheren Beför⸗ 


derung ihrer Bedürfniſſe und Produkte wegen zum Theil unter 


gehn und die Tauſende, die durch ihren Betrieb leben werden, 5 


ärger als vorher Noth leiden und hungern. — Man wende 
nicht ein, daß durch den größeren Verkehr den eine Eiſenbahn 


erzeugen wird, erzeugen muß, die Lebensmittel theuerer und 


die Noth größer würden. Wenn es auch feſtſteht, daß das 
Gebirge den Bedarf an Brod für die Bewohner nicht erzeugen 
kann, fo wachſen am Fuße des Gebirges Nahrungsmittel im 
Ueberfluß, die durch eine Eiſenbahn nur ſchneller und billiger 
zugeführt werden können, wodurch das Brod im Gebirge leicht 
größer als kleiner werden dürfte. g 
Hungernden niedrige Brodpreiſe, wenn es ihm beim beſten 
Willen an Gelegenheit fehlt, ſich Brod zu verdienen! — Das 
Brod iſt nur dort am billigſten, wo es am leichteſten zu ver⸗ 
dienen und wo der Verkehr am größten, iſt die Gelegenheit 
zum Verdienſt auch am häufigſten. \ : 

Daß in alleiniger Folge einer Eiſenbahn ſich vielerlei, 
jetzt weder zu beſtimmende, noch zu ahnende Erwerbsquellen 
für die Gebirgsbewohner neu finden und entwickeln werden 
und Manches jetzt werthlos und unnütz ſcheinend, eine reiche 
Nahrungsquelle werden kann, iſt wohl Niemand im Stande 
zu widerlegen. 


Wie wir bereits in voriger Nr. des Boten de. mitgetheilt, a 
haben die Vertreter der ſchleſiſchen Gebirgsbahn in Berlin 


vielverſprechende Berückſichtigung gefunden, und darf man 


nach einer neuen Mittheilung der Schleſiſchen Zeitung ſich 
daher der Hoffnung hingeben, daß der Staat feine Theilnahme 
nicht verſagen wird, wenn ſich diepolitiſchen Zuſtände 
derart geſtalten, daß eine ſichere Ausſicht auf un⸗ 

gehemmten Bau und dauernde Benutzung definf⸗ 
tiv vorliegt. Uebrigens unterliegt das Unternehmen noch 
einer weſentlichen Nebenrückſicht in Bezug auf die noch nicht 
approbirten Verhältniſſe einer nördlichen (Cottbus) Flügel⸗ 
bahn. Berliner Briefe nennen die Reihenfolge der mehr oder 
weniger im Hauptprojeet bevorzugten Städte und Dörfer wie 
folgt: Görlitz; — unbeſtimmt bis Lauban; Berthelsdorf; 


Rittergut des Hrn. Hauptm. Gebel in Langenöls; Greiffen⸗ 


berg; Birngrütz; Reibnitz; Voigtsdorf; Gotſchdorf; Hirſch⸗ 


berg; Hartau, wo ein nicht unbedeutender Aguaduct über 


den Boberfluß projectirt iſt; Maywaldau; Seiffersdorf, bei 
Kupferberg vorbei; Rudelſtadt; Hartmannsdorf; Schwarz 
waldau; Fellhammer; Altwaſſer. An dem letzten Stück 
Trace ſoll eine beſondere Beachtung für die Steinkohlengruben 
in den Vordergrund geſtellt und dabei namentlich Hermsdorf 
berückſichtigt werden. 8 BE, 


1182. Zu Errichtung eines Monumentes für den Wirklichen 


Geheimen Rath Beuth in Berlin gingen auf die von der 


Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau er⸗ 
laſſenen Aufforderungen bis jetzt 38 Thlr. 15 Sgr. ein und 
find dieſe bereits an das betreffende Central⸗Komits eingeſen⸗ 


det worden. 5 
Fernere Beiträge werden gern entgegen genommen. 
Hirſchberg, den 13. März 1854. 5 i 
E Guſtav Scholtz, 

Vorſitzender der Handelskammer. 


Ti 


Was nützen übrigens dem 


Stultorum ea l 
Der Referent der Konzerte des Vereins 
zur Befoͤrderung der l E. 


u n 9 ü c 8 f a 1 T. 

Am 6. d. iſt zu Goldberg auf der Liegnitzer Straße beim 
Abladen eines großen Faſſes Talg der Fuhrmann Scholz aus 
Haynau verunglückt; gedachtes Faß kam zum Schieben, rollte 
über den ıc. Scholz hinweg, wodurch demſelben Bruſt und Kopf 

fo zermalmt nm urden, daß der Unglückliche gleich auf der Stelle 

5 todt war. Dieſer Verunglückte iſt 44 Jahre alt und hinterläßt 

eine Frau und a Kinder. 


— — — 


ben Angelegenheiten. 
Dre. Verbindungs⸗ Anzeige. 
1116. Ihre, am 7 März in Köpenick vollzogene eheliche Ver⸗ 
ung zeigen geehrten Freunden und Bekannten ergebenft an: 
M. Purrmann. 
J. Nordheim, Lehrer. 
Berlin, den 10 März 1854. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
1167. Die am 11. Marz erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Emilie geb. Leuſchner, von einer gefunden 
Tochter, zeigt Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung an T. Feige, Lehrer. 
Reichenbach i. Schl., den 11. März 1854. 


Todesfall Anzeigen. 

1166. Heute Abend 10 ½ Uhr verſchied nach nur ſiebentägigem 
aber ſchmerzvollen Krankenlager im beinahe vollendeten 66ſten 
Lebensjahre unſere gute, innigſt geliebte und verehrte Gattin, 
Mutter, Großmutter 95 Smeg ene; 

die Frau Lederfabrikant Jäckel, J o han ne geb. Zobel. 
8 Stille Theilnahme möge unſeren tiefbetrübten Herzen wohl⸗ 
= thun. Bolkenhain, den 10. März 1854. 

Die i075 


(Verſpätet. . 

Todes ⸗ Anzeige. 

= Am 23. Februar d. J. ſtarb in Folge eines Lungenſchlages 
uünſer unvergeßlicher Gatte, Vater und Schwager, Herr Johann 
Karl Wilhelm Bonzel, Kaufmann zu Lauban, in einem Alter 
von 61 Jahren und 11 Monaten. 

Tieſbetrübt zeigen dies Verwandten, Freunden und Bekannten an 

die Hinterbliebenen. 

Lauban, Goldberg und Schosdorf. i 


ER 11m. 


1145. Am 5. März a. e. entſchlief nach langem Leiden im 
Frühlinge ſeines Lebens der Seminariſt 
Ernſt Seidel aus Seichau. 

ne Edeln wird Allen, die ihn kannten, ſchmerz⸗ 

ein. 

Engel füßten die Seele und trugen froh fie zum Himmel. 
> Ewigen Frieden des Herrn, Jüngling! genießeſt Du dort. 
Br Bunzlau. Guſtav Scheuermann. 
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in Pommern, nachdem fie in ihrer Vaterſtadt vergebens Gen, 


75 Eduard, - 


2 N re ra ee ee : 5 5 . a 
| (Ne bſt Beilage.) „CCC 


1197. Heule Kachmillag 5 Uhr ſtarb nach langen ine 
Leiden Frau Ottilie Linke, geb. Klein, aus Starg ar 


ſung gehofft hatte. 
Hirſchberg, den 11. März 1854. ] 
Die e Hinterbliebenen 


1146. 


Ern ſt Seidel. 
Geſtorben als Seminariſt der 1 Kl. am 5. März d. 3. a 
in Seichau bei Jauer. 0 


Du biſt nicht mehr! — Dir ſchlug die bange Stunde — 

Gebrochen liegt der Jugend fühner Sinn; 

Früh zog Dein Geiſt zum ewigen Vater hin, 

Und ſchnell, ach ſchnell entfloh'ſt Du unſerm Bunde! 

Heiß brennt der Schmerz in unſrer friſchen Wunde, 

Die uns der Tod, der grauſe Würger, ſchlug, 

Da er Dich fort in's Land der Schatten trug; 

Und bitt're Klage tönt aus unſerm Munde. — | 

Doch während wir Dir Klagelieder fingen, 9 

Die tief, ja tief aus unſern Herzen dringen, a 

Ertönt Dein Lied im Chor der Sel'gen ſchon; 9 

Und während wir von Seligkeit nur träumen, 

Da weileſt Du in reinen Himmelsräumen 7 

Und ſchwebſt verkläret um des Vaters Thron! Va 10 
Bunzlau, den 10. März 1854. 2 

Die 


Nach ru 
an der Gruft unſers unvergeßlichen 


Heinrich Hermann Julius Oskar, 
geſt. den 8. März 1854, im Alter von 4 J. und 25 T. 


Abiturienten 


— — 


1151. 


7 
N 
| 
1 
Mit Dir, unvergeßlicher Knabe, 
Ging heil'ge Unſchuld zu Grabe! 5 
O Du, den alle Bekannten 7 
Den Liebenswürdigen nannten, a 
In dem voll Anmuth und Güte 0 
Die Blume des Lebens erblühte, N 
Ein Geiſt ſchon fo kindlich verſtändig, 5 7 
So innig treu und lebendig, 1 e 
Wie heiter in Tagen der Freude, se 
So ftill, ohne Klagen im Leide! — an 
51 lebteſt, die Liebe der Deinen, 1 1 
u ſtarbeſt des Todes der Reinen 
Warſt Du ſchon ſo lieblich auf Erden, 
Was wirſt Du im Himmel erſt werden! 
Voigtsdorf, im März 1854. 
Die hinterbliebenen Eltern und Geräte 
Jonathan Preutzel. 
Henriette Prentzel, geb. Seliger 


Reinhold, \ als Geſchwiſter. 


es 


Bertha, 


IS 


F Na cher u f 

am Grabe unſers innigſt geliebten Gatten und Vaters, 
* des Fabrik beſitzers 

H er 


ren J. G. Laßmann 
zu Hernsdorf bei Wigandsthal. ; 
Er ſtarb am 25. Febr. 1854, in dem Alter von 48 J. u. 10 M. 


Ach, fo mußteſt Du uns ſchon verlaſſen, 
Unſers Hauſes Zierde, unſer beſter Freund! 
Ach, ſo ſchnell Dein Angeſicht erblaſſen, 

Ehe wir's, eh' Du es ſelbſt gemeint. 

O, Dein Herz im Todeskampf zu ſehen, 
Deinen letzten Gang mit Dir zu gehen, 
Dieſer Schmerz, er drückt uns hart und ſchwer, 
Ach, der Treugeliebte iſt nicht mehr! : 


Tief erſchütternd drang die Trauerkunde 

In der Freunde Haus, und manche Thräne floß. 
Allen, ach, ſchlug ſie zu früh die Stunde, 

In der Deines Wirkens Zeit fich ſchloß. 
Schnell ward Dir in harten Leidenswochen 

In dem Kampf die ſtarke Kraft gebrochen, 
Und zur Todtenkrone bleichem Glanz 

Wandelt' ſich der Hoffnung Freudenkranz. 


Und ſo iſt durch heiße Liebesthränen 

Schmerzensvoll Dein kühles Grab geweiht. 
Nie erlöſcht der Liebe ſtilles Sehnen, 
And nie weicht der Trennung bitt'res Leid. 

So, lang' wir in dieſem Leben wallen, 

Wird die bange Trauerklage ſchallen 

Um den Gatten, Vater, um den Freund, 

Der's ſo liebreich ſtets mit uns gemeint. 


ut. Ahbonnements-Anzeige der Breslauer Zeitung. 


Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge 1854. 
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Unermüdet war Dein täglich Walten, 
Treu und fleißig warſt Du im Beruf, 

Und Dein Eifer konnte nie erkalten 

In dem Werke, das Dein Geiſt erſchuf. 5 
Sanft und milde war Dein Thun und Streben, 
Chriſtlich fromm und ernſt Dein ganzes Leben. 
O wie liebteſt Du uns jederzeit 

Ju des trauten Kreiſes Häuslichkeit! — 


Darum reichet dort am Strahlenthrone, 
Wo des Himmels Friedenspalmen wehn, 
Dir Dein Gott des Lohnes ſchöne Krone, 
Wo Du bei den Seligen wirſt ſtehn. 

Dort wird Gott uns neu mit Dir vereinen, 


Und geſtillet iſt dann unfer Weinen; = 


Einſtens in des Himmels lichten Höh'n 
Feiern wir ein frohes Wiederſehn! 


Die trauernden Siuterlaſſenen. 


Literariſch es. 
1209. A. Waldow in Hirſchberg und Buͤrgel in 
Schmiedeberg hat fo even erhalten: s 
Merkwürdige WViſionen 


über Deutſehlands Zußunft. = 


Preis nur 2 Sgr. 2 
Dem Verfaſſer dieſer Schrift, einem ange⸗ 
> fehenen Geiſtlichen, hat die Borfehung die merkwürdige 
e Gabe des F 
Inhalt erfüllt ſich tglich und ſtündlich und be⸗ 


Die Breslauer Zeitung empfängt gegenwärtig, wie jede Nummer derſelben darthut, aus Berlin, 


Paris, London, Wien und anderen Orten die intereſſanteſten Originalberichte, welche dem Leſer nicht blos eine 
Tages ⸗Neuigkeiten liefern, fondern ihn auch durch die Gediegenheit des damit verknüpften 


fluͤchtige Zuſammenſtellung der 


ernſehens in hohem Grade verliehen; ihr 


e keits find mehrere 1000 Exemplare abgeſetzt worden. 


Urtheils in den Stand fegen, die einzelnen Thatſachen jedesmal nach ihrem Zuſammenhange mit der allgemeinen Weltlage 


zu würdigen, und es iſt ihr eine ſchmeichelhafte Genugthuung, 


Veranlaſſung nehmen, 


daß die renommirteſten Zeitungen Deutſchlands faſt täglich = 
die Breslauer Zeitung zu reproduciren. 


Die Breslauer Zeitung iſt gegenwaͤrtig für alle 


weſtlichen Zeitungen — nicht blos Deut ſchlands — die Hauptquelle in Betreff der orientalfſchen Palitik, und 


es find alle Anſtalten getroffen und die erheblichiten Opfer nicht geſcheut worden, um ihr dieſe Bedeutung nicht blos zu 


erhalten, ſondern ſie noch weſentlich zu erhöhen. 
Nicht mindere Sorgfalt 
wegen der Reichhaltigkeit ihrer 
Chronik Anfpruch machen. 


iſt auf Erlangung einer tuͤchtigen Provinzial⸗Korreſpondenz verwendet worden, und 
Lokal⸗Nachrichten kann die Breslauer Zeitung auf den Charakter einer fortlaufenden 
Zugleich aber iſt fie unabläffig bemüht geweſen, die Intereſſen der Induſtrie, des Handels 


‚und der Agrikultur in öffentlicher Debatte zu fördern, und durch Einrichtung eines reichhaltigen Feuilletous guch dem 0 


Beduͤrfniß nach anregender und zerſtreuender Lektüre Rechnung zu tragen. 
Da überdies die Breslauer Zeitung vom 1. Oktober 1853 


ab in einer doppelten Ausgabe als Mittag⸗ 


und Morgenblatt erſcheint, gewahrt fie dem Pudlikum den Vortheil möglichſt ſchneller Mittheilung aller mit den nen 
errichteten Courierzuͤgen hier eingehenden Londoner, Parifer und Berliner Nachrichten. 


Indem wir ſchließlich noch darauf aufmerkſam machen koͤnnen, 


mit Recht der Hoffnung hingeben zu dürfen, 


kſammen in Breslau 2 Rthlr., außerhald 


[ 


im ganzen preußiſchen Staate 2 Rthlr. 11½ Sgr. ; 
. : Die Expedition der Breslauer Zeitung 


glaubt die unterzeichnete Redaktion ſich 


beträgt für Mittag⸗ und Morgenblat 


N 


— 


daß die Breslauer Zeitüng jetzt auch wieder 
von ſämmtlichen hoben Behörden zur Jnſertion beuugt wird, 
daß ihre Bemuͤhung: je 5 
Beltung Genuͤge zu leiſten — auch mit einem entſprechenden Erfolge gekroͤnt werden wird. 

Der vierteljährliche Abonnements Preis der Breslauer Zeitung 


jedem dilligen Anſpruche des Publikums an die 


Die unferer Leitung anvertraute Speiſeanſtalt für die Ar⸗ 
men hat eine fo freundliche Anerkennung und Unterftügung 
gefunden, daß ihr Beſtehen nicht nur geſichert iſt, ſondern 
auch fir naͤchſten⸗Winter auf eine dem Beduͤrfniß ent⸗ 
ſprechende Erweiterung derſelben Bedacht genommen werden 
kann. — Der Zweck der Anſtalt iſt nicht unmittelbar Untere 
ſtützungen zu gewähren, ſondern nur die gegebenen Almoſen auf 
die moͤglichſt zweckmaßigſte Weiſe zu verwenden, den Werth 
ö derſelben dadurch zu erhöhen und den beim Einkauf der Nah⸗ 
rungsmittel u. Zubereitung derſelben in größeren Quantitäten 
entſtehenden Vortheil, theilweiſe auch denjenigen ärmeren 
Einwohnern zuzuwenden, welche die öffentliche Wohlthaͤtig⸗ 
keit noch nicht in Anſpruch zu nehmen genoͤthigt, gleichwohl 
aber einer Hülfe bedürftig find. — Die Zahl der bis jetzt 
ausgegebenen Portionen beträgt 4627 und die hierzu vers 
wendeten Nahrungsmittel beſtehen abwechſelnd aus: Bohnen 
Erbſen, Graupe, Hierſe, Reis, Mohrruͤben und Kartoffeln, 
welche mit gutem Rind⸗ oder Schweinefleiſch gekocht werden. 
/ Wenn wir die Wohlthaͤtigkeit zeither direct noch nicht in 
a Anſpruch genommen haben, fo glauben wir doch nur den 
Wuͤnſchen mehrerer Wohlthäter entgegen zu kommen, wenn 
wir die Einrichtung getroffen haben, taͤglich eine Anzahl 
armer Kinder, — für welche haufig Unterſtützungen nachge⸗ 
ſucht und gegeben werden, die nur theilweiſe oder gar nicht 
San fie gelangen — in der Anſtalt ſelbſt zu ſpeiſen. Wir 
haben die Herren Schulreviſoren und Lehrer um ihre gütige 
Mitwirkung erſucht und werden vorläufig täglich 30 Sup⸗ 
penmarken durch dieſelben an arme Kinder vertheilen laſſen. 
Es wird hierdurch der dreifache Zweck erreicht, die Kinder 
mit gefunder und nahrhafter Koſt zu fättigen, hierdurch vom 
Betteln abzuhalten und den Schulbeſuch zu fördern, weil 
die Marken nur in der Schule ſelbſt vertheilt werden. 
ü Durch den geehrten Vorſtand der Zeitungshalle iſt uns 
bereits ein Beitrag von 5 Thlr. 20 Sgr. zu dieſem Zweck 
übergeben, und wir hiermit in den Stand geſetzt worden, 
dieſe Einrichtung ſchon morgen ins Leben treten zu laſſen. 
Die Herren Lehter und wir find bereit, ferner Beiträge in 
Empfang zu nehmen und werden wir über die Verwendung 
derſelben oͤffentlich Rechnung legen. 5 
Hirſchberg den 13. März 1854. 
Weſthoff. 


Landolt. 


5 Sitzung der Stadtverordneten 
Mittwoch den 15. März c., Nachmittags um 2 Uhr. 
NS Gegenſtaͤnde des Vortrages ſollen fein: 
Das Gutachten der Commiſſion über die Schul⸗Angele⸗ 
genheit. — Schreiben der Königl. Regierung betr. die Wahl 
von Schiedsmännern. — Notaten pro 1852 und Rechnung 
pro 1853 des hieſigen Aich⸗Amtes. — Verwaltungs⸗Bericht 
uber das Franzeſche Spinn⸗Materialien⸗Magazin. — Abs 
gangs⸗Nachweiſung des abgeſchaͤtzten und zu verſteuernden 
Einkommens vom 14. Febr. c. — Verwaltungs⸗Bericht uber 
das Grundſtück Nr. 479 pro 1853. — Schreiben der Kgl. 
General⸗Kommiſſion für Schleſien. 1183. 
Hirſchberg, den 13. Maͤrz 1854. Harrer. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


1204. Au fer u f! 

Das Kreis⸗Erſatz⸗Aushebungs⸗Geſchäft ſteht mit Naͤchſtem 
bevor, die Anfertigung der erforderlichen Liſten iſt bereits 
angeordnet, und es werden denmach 

a, Alle in hieſiger Stadt fin aufhaltenden jungen Maͤn⸗ 


N er MO 


— 


* 1 


7 4 9 
ner, welche in der Zeit vom Monat März v. F. big 
jetzt, hierhergekommen und ſich in dem Lebensalter big 
zu 23 Jahren befinden, das heißt diejenigen, welche in 
Jahre 1833 bis rückwärts 1830 geboren, unter Abgabe 
ihrer bereits in den Bänden habenden früheren Ge. 
ſtellungsſcheine, fo wie 

b. Alle diejenigen, welche im Laufe dieſes Jahres ihr 

20. Lebensjahr erreichen, alſo 1834 geboren worden, 
aufgefordert, ſich in den Tagen | 

des 20. und 2 1. d. Mts. 5 
unfehlbar auf hieſigem Polizei⸗Amte in den gewohnlichen 
Amtsſtunden zu melden, um in die Liſten aufgenommen 
werden zu konnen. | 

Auch alle diejenigen im militärpflichtigen Alter befindlichen 
Mannſchaften, welche ſich noch vor keiner Krels⸗Erſaßz 
Kommiſſion geſtellt, reſp. übergangen worden fein ſollten, 
haben ſich an den beiden obgedachten Tagen per ſoͤn lich 
zu melden. & 

Gehuͤlfen, Handwerksgeſellen und männliche Dienſtboten 
find reſp. von ihren Meſſtern und Herrſchaften zur Aumel⸗ 
dung anzuweiſen. 

Diejenigen, welche ihre perſoͤnliche Meldung unterlaſſen, 


haben ſich die daraus entſtehenden HT Folgen ſelbſt 


zuzuſchreiben. Hirſchberg, den 13. Maͤrz 1 
Der Magiſtrat. f 
1163. Bekanntmachung. 


Bei der jetzt eintretenden milderen Witterung werden die 
Eigenthuͤmer von Obſtbaͤumen in den Gärten und deren 
Umgebung hierdurch aufgefordert, un verweilt das Ab: 
raupen zur Ausfuͤhrung zu bringen. ; 

Unterlaſſungen dieſer Anordnung haben zur Folge, daß 
das Abraupen für Rechnung der Saͤumigen verfügt, at: 
ßerdem aber die Beſtrafung derſelben nach Maaßgabe $ 
347. No. 1 des Strafgeſetzbuches erfolgen wird. N 

Hirſchverg den 10. März 1854. 

Der Magiſtrat. (Polizei⸗Verwaltung.) 


1171. Es iſt Wunſch der hieſigen Einwohnerſchaft, daß in 
unſerer Stadt ſich ein 2. promovirter Arzt recht bald nie: 
derlaſſe, da der ſeit 25 Jahren hier anweſende, allgemein 
geachtete und geliebte Dr, Grot ius durch eingekretene 
Kränklichkeit fur jetzt leider an Ausübung. feiner Praxis 
verhindert wird. Zur Auskunftsertheilung uͤber die obwal⸗ 
tenden Berhältniffe iſt die unterzeichnete Behoͤrde gern 
bereit. Der Magiſtrat. 1 
Köben den 10. März 1851. ; 


RI Auktion. 2 ö 
1169, Die in Folge vorgenommener Akten⸗Caſſatſon vorhau⸗ 
dene Makulatur des hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Berichts und zwar; 
21 Centner 101 Pfd. zum beliebigen Gebrauch 0 
und 2 Centner 11 Pfd. zum Einſtampfen. 
wird im Termin den 28. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen gerichtlichen Auktionslokale gegen ſofoßtige baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Striegau, den 11. März 1854. 1 
Der Auctions⸗Commiſſarius des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Baumann. 


1154. Die Brau⸗ und Brennerei Bo 
des Domini Rudelſtadt, Kreis Bolkenhain, 


— wo jährlich vier Jahrmärkte gehalten werden, — wird 
zum 1. Juli d. J. pachtfrei, und fol von da ab wieder auf 
mehrere Jahre verpachtet werden; dies wird hierdurch mit 
dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntnſß gebracht; daß ſich 


5 


"ya 


7 ſehen koͤnnen. 


» und: cantionsfähige Bewerber binnen 4 Wochen bei 
Dominio melden und die Pachtbedingungen jederzeit 


Dom. Rudelſtadt den 9. Mätz 1854. 


x Dankſag ungen. 

161. Für die zahlreiche und ehrenvolle Grabebegleitung 

bei der Beerdigung unſeres guten Gatten und Vaters, des 

Pollzei Inſpector Stelzer, ſagen wir allen Denen, welche 

ſich dabei betheiligt haben, hiermit unſeren innigften und 

herzlichſten Dank. Die Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg den 7. Maͤrz 1854. 

ee = 


1159. Von toͤdtlicher Krankheit, der Waſſerſucht, durch die 


ausgezeichnete ärztliche Behandlung des Herrn Dr. Palm, 
fruher zu Maiwaldau, jetzt zu Neukirch, unter Gottes gnä⸗ 
digem Beiſtande gluͤcklich befreit, fühle ich mich gedrängt, 
demſelben hierdurch öffentlich meinen innigſten Dank zu ſa⸗ 

en, Moͤge Gott dieſen edlen und geſchickten Helfer in der 

oth der leidenden Menſchheit noch lange, lange erhalten 
und ihn ſegnen. Auguſt Stief. 
Seiffersdorf den 8. März 1854. 


1149, nnr Be er Er BR ar ; 

Bei der heute ſtattgefundenen Beerdigung unſers geliebten 
Gatten, Vaters, Groß⸗ und Schwiegervaters, des Vorwerk⸗ 
beſitzer Herrn Johann Ehrenfried Baumert, find uns 
Beweife inniger Theilnahme an dem ſchmerzlichen Verluſte 


von hieſigen und auswärtigen Freunden und Bekannten, 


durch die überaus zahlreiche Grabe⸗Begleſtung zu Theil ges 
worden, wofür wir Allen, die dem Berftorbenen hiermit die 
letzte Ehre erwieſen haben, unſern innigſten und tiefgefuͤhl⸗ 
teſten Dank ausſprechen. 
Schmiedeberg, den 8. März 1854. 
Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1180. Bekanntmachung. x 
Nachdem ich von den verehrten hieſigen Stadtbehoͤrden 


— 


als Geſinde⸗Maͤkler angeſtellt und verpflichtet worden 


bin, erſuche ich alle hohen Herrſchaften und überhaupt Je⸗ 
den, welcher Dienftboten bedarf, mich mit Aufträgen gewo⸗ 
gentlichſt beehren zu wollen. Gleichzeitig erſuche ich aber 


auch diejenigen Dienſtboten aller Klaſſen, welche ein Unter⸗ 


kommen ſuchen, ſich an mich gefälligft zu wenden. Mein 
Vureau tft täglich von Vormittags 10 uhr bis Nachmittags 
3 Uhr offen. Lauban, den 8. März 1854. 

Wiegner jun., kleine Görlitzer Gaſſe Nr. 249. 


Auf eine Gebirgs + Natur > Raſenbleiche 


378. 


werden Unterzeichnete Hausleinewand und Tiſchzeuge gegen 


Lieferungsſcheine bis Ende Auguſt d. J. ſammeln. 
Fiſcher, Brauermeiſter in Gerlachsdorf bel Jauer. 
— Bien, ‚Bleichermeifter in Merzdorf bei Landeshut. 


Il, Sollten einzelne Damen oder Herren geneigt fein 
und wünfchen, ſich einer anſtändiger Familie in Salz⸗ 
brunn gegen eine mäßige Penfion anzuſchließen, fo wollen 
dieſelben die Bitte haben, ſich unter der Adreſſe E. B. post 
resztünte Striegau krango zu melden. 


1203. Wegen der am 4, d. Mts. im Kretſcham zu Arnsdorf 


gegen die Frau Kretſchambeſitzer Scholz von mir erlaubten 


und begangenen Verbal⸗ und Real: Injurien habe ich nicht 
allein heute beim Schiedsmanne zu Steinfeiffen Abbitte gelei⸗ 
ſtet, ſondern leiſte dieſe zur Rechtfertigung der Frau Scholz 
auch hiermit öffentlich. : 2 


0 Arnsdorf, den 10. März 1854. 


Der Bächermeiſter Heinrich Liebig. 


t 1 


311 
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Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
1207. Bei beginnender Bleſchzeit benachrichtige ich die ge⸗ 
ehrten Bewohner der Stadt Jauer und deren Umgegend er⸗ 
gebenft, daß ich das über A) Jahre von dem Kaufmann 
Herrn C. G. Scholz hierſelbſt geführte Bleſchwaaren⸗ 
Geſchaͤft, welches derſelbe wegen Kraͤnklichkeit und Geſchoͤfts⸗ 
niederlegung aufgiebt, fortführen werde. 

Ich übernehme daher von jetzt ab Bleichwaaren 
jeder Art zur Beförderung auf die beſten völlig 


unſchädlichen Natur: Hafen - Bleichen im 05 


Gebirge, garantire für jeden, im Haufe, auf der 
Bleiche und auf dem Transport etwa entſtehenden 
Schaden und empfehle mich unter Zuſichernng der 
möglichſt billigſten und ſchnellſten Bedienung zu 
recht reichlichen Aufträgen. 
H. W. Schubert, Kaufmann. 
Jauer im März 1854. 


1173. Pen ſions ⸗ Anzeige. ; 
Den reſp. Eltern, welche zum neuen Schuljahre ihre Toͤch⸗ 
ter dem hieſigen Tochter- Juſtitut, oder ihre Söhne der hie⸗ 
ſigen ev. lateinſſchen Stadt⸗ Schule zur Ausbildung auver⸗ 
trauen wollen, ertheile ich über erwähnte Anftalten, fo wie 
uͤber geeignete Aufnahme zur gewiſſenhaften Verpflegung 
ihrer Kinder gern die noͤthige Nachricht. 

Goldberg den 8. März 1854. 


1088. B i £ t e. — 

Die Frau Gutsbeſitzer E. Adametz in der Umgegend von 
Warmbrunn wird freundlichſt gebeten, die Poſtſtation Ihrer 
Briefentnahme der Expedition des Boten zugehen zu laſſen, 
ie ein Brief feit dem 5. Februar d. J. Sie nicht erreichen 
ann. me / 5 


119. Einem hochgeehrten Publikum die er⸗ 


gebene Anzeige, daß ich jetzt wieder täglich 


für Augenleidende zu ſprechen bin. en 


Lehmann. 


Hirſchberg. 


1082. 


Ergebene Anzeige, 


auf hieſige reinſten, beſten 


Gebirgs- Ratur Raſenbleichen 


empfiehlt ſich unter Verſicherung prompteſter 


und billigſter Bedienung ganz ergebenſt d 
Ernſt Hundorf. 
Quirl b. Schmiedeberg im März 1854. 


1114. 


Basler, Conrector. 


Zur Annahme von Bleichwaaren jeder Art 


Bleichwaaren jeder Gattung übernimmt 
und beſorgt unter den billigſten Wedingun⸗ 


gen zur ſchönſten und unſchädliehſten Ge⸗ = 
birgs-Nofenbleiche, unter Garantie für 


jeden Schaden und Verluſt, und bittet um 


recht bedeutende Zuſendungen 8 
C. F. Fuhrmann in 


9 Hz 


Jauer 


ji 


Fiaärben und Moderniſiren angenommen bei 


e Hirſchberg, innere Langgaſſe. 


1109. Alle Arten Stroh und Nofhaar- Hüte werden fortwährend zum Waſchen, 


x 


\ . 
/ 


| 
| 
1 


M. Urban. 


Schleſiſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


1168. : 
. Grund-Gapital 
Reſerve⸗Fond 
Prämien⸗Reſerven 
Verſicherungs-Capital 
Bezahlte Brandſchäden 


Die Geſellſchaft hat ihr 


S* g 


erhöht und fährt fort zu feſten 
ſowohl in Städten, als 
zu verſichern. — 


Grund⸗Capital ſeit dem 1. Januar 1854 auf 

Drei Millionen Thaler 3 Be 
„ der Gefahr angemeffenen billigen Prämien Gebäude und deren Inhalt 
auch in Folge ihres Vertrages mit der Königlichen Rentendank auf den Dörfern 


Geſchäftsſtand am 31. Dezember 1853. 


tür. 2,000,000. 
5 58,000. 
5 138,000. 
135,014,500. 
2 211,250. 


| 


Indem ich daher als geſetzlicher Vertreter dieſes provinziellen Inſtitutes auf alle diejenigen Vor⸗ 

ttheile aufmerkſam mache, welche eine anerkannt humane und loyale Direktion, fo wie eine entſprechende Garantie 
dem Verſicherten bieten, erwähne ich noch: daß die Geſellſchaft den Hypotheken⸗Gläubigern vollſtändige 
Sicherheit gewährt, und bei Feftfkelung ihrer Prämien mit jeder anderen foliden Verſicherungs⸗Anſtalt concurritt. 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare werden koſtenftei ausgegeben, und werde ich jede gewünſchte Auskunft 


eben ſo gern ertheilen, als bei Ausführung der Verſicherungs⸗Anträge behülflich ſein. 


Greiffenberg, im März 1854, 


85 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1079. Endesunterſchriebener iſt feſt entſchloſſen, feine neu⸗ 
erbaute maffive Schmiede, nebft Handwerkzeug, fo wie auch 
ſein Wohnhaus mit Scheuer und 20 Scheffel bresl. Maaß 
Ausſaat des beften cultivirten Ackers ſofort zu verkaufen. 
Kaufliebhaber können ſich täglich vei mir melden. 
5 Der Schmiedemeiſter Ernft Kanzler. 
Hermsdorf u. K., den 4. Maͤrz 1854. 


1150. Zu verkaufen iſt ein in gutem Bauzuſtande befind⸗ 
liches Haus nebft einem ſchoͤnen Garten; feiner Lage und 
Beguemlichkeiten, fo wie der billigen Kaufbedingungen we⸗ 
gen, eignet es ſich für einen Penſionär, eben fo vortheilhaft 
Dufte es ſich zu einer Gerberet oder Faͤrberei eignen, 
Näheres darüber in Schmiedeberg No. 332. 


1206. 4 3 
m Häuſer Verkauf. 
Wegen Uebernahme eines auswärtigen Beamten⸗Poſtens 
bin ich Willens meine drei hintereinanderliegen⸗ 
den, durch zwei große Höfe verbundenen 
SHäuſer hierſelbſt, welche nach 2 belebten Straßen 
Front machen und einen jährlichen Miethsertrag von 750 rtl. 
bringen, für einen annehmbaren Preis, weit unter 
dem Miethsertrage, unter foliden Bedingungen im 
Ganzen oder getheilt ſofort zu verkaufen. Dieſelben 
eignen ſich zu jeder Fabrik⸗Anlage, vorzuͤglich Tabak⸗ und 
Eigarren⸗Fäbrik, ebenſo aber auch für ein Material⸗ 
und Specerel⸗, als auch Deſtillations⸗Geſchaͤft. Nähere 
Auskunft nebſt ſpecſeller Nachweiſung ertheilt auf franco 
Anfragen F. Walz in Groß⸗Glogan. 


Kr 
8 
K 


Richard Fiſcher sen., Agent. 


1084. KE 
Guts -Verkauf. | 
Ein an der fihönften Gegend gelegenes Gut mit 4 mafli: 
ven Gebäuden iſt ſofort eutweder zu verkaufen oder auch zu 
verpachten. Näheres fagt der Agent Wagner in Hirſchberg. 
1080. Die Gaͤrtnerſtelle No. 58 zu Erdmannsdorf iſt ver⸗ 
aͤnderungshalber zu verkaufen. Gebäude und 2 Felſenkeller, 
ſo wie Acker, Wieſe und Brennholz, ſind im guten Stande. 
Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer. | 


1153. Die in der Zapfengaſſe gelegene, den Siefertſchen 
Erben gehörige Scheune ſteht aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen bei Eggeling, Glockengießer. 
1156. Die Sreigärtnerjtelle Nr. 63 in Fiſchbach iſt 
baldigft zu verkaufen. 0 

Das Nähere bei dem Bigenthümer daſelbſt. 5 | 


— * 2 * 
5 Eine ſehr ſchoͤne Beſitzung, 
mit circa 400 Morgen Acker, Wieſen und Buſch, ledenden 
Iuventarfum, 6 Pferde, 4 Zugochſen, 20 Kühe u. 300 Schaafe 
2c., iſt wegen Kamilienverhältniffen zu verkaufen. Zu dieſer 
Beſitzung gehört eine frequente Gaſtwirthſchaft, belebte 
Fleiſcherei, Baͤckerei, Brennerei, eine Schmiede mit zwei 
Feuern und ein neu gebautes Haus mit 12 Stuben. f 
Näheres ſagt der Commiſſtonair 8. Meyer. 


1205. Meine ſub Nr. 74 hierſelbſt belegene Schmiede 
nebſt ſchoͤnem Graſegarten bin ich Willens veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen. Dieſelbe iſt im beſten 
Bauzuftande und zu jeder Zeit guter Verkehr. Das Nähere 
iſt zu erfahren beim Eigenthümer x 
Schmiedemefſter Nier in Streckenbach. 


1 


2 Verkaufs ⸗ Anzeige. 
ſräͤnderungshalder verkaufe ich billig aus freier Hand 
uh am Ringe Nr. 71 befindliches brauberechtigtes Haus, 
nf einer mit fämmtlichen Werkzeugen vorhandenen gut 
elſheſchteten Seifenfiederei, Stallungen, Garten u. 6 ½ Mor: 
gl ucker und Wieſe. Bemerkt wird, daß außer dieſer Sei⸗ 
fülkderei keine andere am hiefigen Orte iſt. Zur Anzahlung 
galgen 600 rthlr. Das Nähere beim Eigenthuͤmer 
N \ . Kühn im ſchwarzen Roß. 
Schoͤmberg, Kr. Landeshut, im März 1854. f 
1105. In Ober⸗Lauterſeiffen, Löwenberger Kreiſes, ſteht das 
Hs Ro. 102, wozu circa 3 Scheffel Breslauer Maaß Gar⸗ 
ten und Acker gehoͤren, aus freier Hand zu verkaufen, und 
baun ſofort übernommen werden. Das Nähere iſt zu er⸗ 
fahren beim Eigenthuͤmer Gottfried Stimper. 


1200, ° 


Se 313 — \ 


1014. Die Befigung No. 161 in Rabishau bei Friedeberg 
a. Q., worinnen Schanknahrung betrieben, und vermöge 
Realgerechtſame nach wie vor betrieben werden kann, #ft 
nebſt dazu gehörenden 20 Scheffel Breslauer Maaß Acker, 
einſchließlich eines Ooſtgartens, Wohnhaus mit 3 Studen, 
Stallung und Scheuer im beſten Bauſtande, aus freier 
Ei zu verkaufen und Näheres bei dem Eigenthuͤmer zu 
erfahren. ; 


1116. Eine ſehr vortheilbaft gelegene Kraͤuter⸗Nah⸗ 


rung mit circa 30 Scheffel Acker, in der Laubaner Vor⸗ 
ſtadt, Nr. 2, iſt unter annehmbarem Gebot und Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen. Gebäude find in gutem Zuſtande 
und bieten ſehr viel Räumlichkeit, Keller und Gewölbe. 

Ernſtliche Käufer wollen ſich um das Nähere deim Be⸗ 
ſitzer melden. Loͤwenderg, den 8. März 1854. 


a n dſ chu he 


in Glacbe und Waſchleder, ſelbſt gefertigt, ſind in verſchiedenen Sorten in größter Auswabl billigſt zu haben 


Hirſchberg, Langgaſſe. 
110, 
neueſter 


F 


ME 


acon, erhielt 


n 


Die erſte Se 


ndung 


1105 


Eine Partie ächter Kleider-Kattune 


und dergl. mehr. 
Hieſchberg den 13. März 1854. 


Pre 
neuer 
ift vor einigen Tagen eingetroffen, darunter befinden fich die . 5 
neueſten Seidenzeuge zu Braut: und Geſellſchafts⸗Kleidern, Mouslin 
laine⸗ und Gachmir:Noben, einfarbig wollene und halbwollene Stoffe, 
die erſten Probeſtücke in feinen engliſchen und franzöſiſchen Batiſten, Or⸗ 
gandi's und / Cattune, Double⸗Shawls und gewirkte Tücher und eine 
deſonders reiche Auswahl aller Sorten Möbel: und Gardinenitoffe, Teppiche und 
Tiſchdecken, die ſich durch die Schönheit ihrer Deſſeins und Faden ſeldſt empfehlen. 
5 Außer dieſen meinen feineren Mode-Waaren empfehle ich noch ein ſehr gut aſſortirtes Lager ein⸗ 
facher, für den gewöhnlichen Bedarf nöthiger Sachen, und um dem Voturtheile zu 
begegnen, als bedinge eine anſtändige locale Ausſtattung auch höhere Preife der 
Wuaren, fo erlaube ich mir auf Nachſtehendes aufmerkſam zu machen: \ 


die neueſten halbwollenen Neapolitaines, Luſtres u. andere Frühjahrsſtoffe von 21/,—3)/, 
Kleider mit abgepaßten Kanten (ganz neu) von ; 17 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 
Fuͤr Confirmandinnen 5 


habe ich mein Lager ſchwarz wollener, halbwollener und ſeidener Stoffe auf das Reichhal⸗ 
tigſte aſſottirt, und habe ich mir beſonders die Aufgabe geſtellt, in ſchwarz ſeidenen Tafften ein 
Fabrikat zu liefern, für deſſen Dauer und Schönheit ich die ſicherſte Garantie übernehmen kann. 1 


bei Ludw. Gutmann, franjöſiſcher Handſchuhmacher. 


1% Sgr. die Elle, 
= 3 7 
„ die Robe 


6 


EAA 
. 3 z 0 2 5 : | 2 al 
Amerikaniſche Gummi Schuhe | ans >: 
„ ſo wie fein afleiniges Lager von Kork⸗ Sohlen 1275 a 


Vechn bini Lud w. Gutmann. Hirſchberg, Langgaſſt⸗ 


5 


1196. Von meinem Grabe in 8 11910 ich eine Del a Tafedentüchen, 


die an Schönheit und Güte vorzüglich find. 
Moritz E. 8 jun. 


für jede Art Brüche werden ſtets gut und Ne gefertigt, find auch in großer Auswahl vorräthig, fo u 


alle in dies Fach ſchlagende Gegenſtände zu haben bei Ludw. Gutmann, 0 
Hirſchberg, Langgaſſe. Handſchuhmacher und geprüfter chirurgiſcher en 


— 2 Sichere Hilfe! Huſten⸗, Hals⸗ u. Bruſt⸗Leidenden! | 
„„Groß' ' ſche Bruſt⸗Caramellen““ 
von der Handlung Eduard Groß, Breslau am Neumarkt Nr. 42. H 


(Aus der Schleſ. und Brest. Zeitg. v. 8. Febr. 1853.) 

Dankſagung. (Der Wahrheit die Ehre.) Seit einer Reihe von Jahren litt mein ſchwacher 66 Ssaht 
alter Vater an heftigem, trockenem Krampfhuſten, Bruſt- und Athembeklemmung, welche Leiden durch Anwendung 
vieler angeprieſenen Mittel ſich nicht beſeitigen ließen, bis mir ein eben von dieſen Uebeln behaftet geweſener Freu 

die Bruſt⸗Caramellen, welche bei Herrn Kaufmann Groß in Breslau zu haben find, als das vorzüglichſte un 
Hilfe bringende Mittel empfohlen hatte. Auf deſſen Anrathen kaufte ich vertrauungsvoll von den ſtäckeren Berufe 
Caramellen, den Carton A 7½ Sgr., und, Gott ſei Dank, hat mein Vater die längſt gewünſchte Hilfe in den, 
ſelben gefunden, ſo daß er jetzt wieder ſeinen, Berufsgeſchäften nachgehen kann. Ich fühle mich im Auftrage mit 
nes Vaters veranlaßt, Herrn Kaufmann Groß meinen innigſten Dank abzuſtatten, und kann jedem ähnlich Leiden 
den die Großſchen Bruſt⸗Caramellen gewiſſenhaft empfehlen, geſtatte auch gern, dieſe Dankſagung in größeren 
. Kkiſen bekannt zu machen. ı 
ER Breslau, den 3. Februar 1853. N G. Hönſch, Ring Nr. 48. 


Die Bruſt⸗Caramellen von Eduard Groß in Breslau find echt bei mir zu haben, a Carton in chamais here 

15 Sgr., in blau 7½ Sgr. und in grün Glanz, ſchwächſte Sorte, a 3½ Sgr. Jeder Carton iſt mit | 

Fiema „Eduard Groß“ dreimal verſehen. Dieſe Bezeichnung zum Schutz wegen Nachbildung. 

Jeder Carton enthält auch noch die Begutachtung des Königl. Preuß. Sanitäts-Rath Kreis⸗ Phyſikuß 
4 
1 


Herrn Dr. Kolley. ; 
5 Niederlage für Hir ſchberg bei A. Günther und Madame A. a 
Bär Soltenbain. bei fac dre abel. Fur S bei € Hädri 

" lan 5 Hampel & Comp. 75 Schmiedeberg 15 he 8 feel. oz 


5 „ Freiburg. . Sherder Hardtwig. „ Strieaau. . C. A. Fellendorf. 
5% " Goldberg Ars E. Günther. „ Schweidnitz. „ Ehriſt. 8878 
9 1 an. N m a ie „ Schön an „ Carl Beyer. 
Er ; A. Fuhrmann. F 10 * 
ee 1 ET ö „ Btto Beling. 1362. 
1188. en 7 
5 Patent Gummi Schuhe 4 
erhielt neue Sendung und offerirk billigſt H. Bruck. 1 
1191. Eine fünfjährige Schimmelſtute, Reitpferd, iſt 1178. Hiermit empfehle ich 1 Sie von se 
für den feſten Preis von 30 Friedrichsd'or zu verkaufen. Oberſchleſiſchen Eiſen, 
Zu erfragen deim Thierarzt Seibt in Hirschberg. Meiffen', Schloſſer⸗ Hufſtab⸗ Gitter 


1177. Auf dem Baumgarten Vorwerk, bei Greiffenberg, ftab-, Band⸗, Zain: und Schnitt: Eifei 
fehen zwei ſtarke gefunde braune Pferde zum fofortigen ſowie Pflugſchaare 
Verkauf. Bir, Fehler wird Garantie geleiftet. Desgleichen einem werthen Publikum, insbeſondere den Herren Schlosse 

lliegen 20 Sack ſchoͤner Saatlein zum Preife von 1 Rthlr. und Schmiedemeiſtern hier und der umgegend einer guͤtigen 
pro Viertel, bei größeren Quantitaͤten etwas billiger zum Beachtung. eee im März 1854. u 

Verkauf. Dammann. Theodor VBrüch ner, 


1089. Ein jtoßer pühnerhund fo wie ein ſtarker gut 
ar d ſind zu verkaufen. Wo e ſagt die 


Erpeditlon des Boten. 


Auffallend billige Offerte! 
Behufs einer Verkleinerung meiner Obſtbaumſchule 
verkaufe ich für dieſes Jahr aus derſelben veredelte Aepfel⸗ 
bäume in kräftigen Stämmen, vorzüglichen Kronen, 500 edel: 
ſtel Sorten das Schock zu 6—7 Thaler, — früher 10 Thlr. 

— einzeln das Stuͤck a 4 Sgr., — früher a 6 Sgr. — 

veredelte Birnbäume in 300 Sorten, das Schock 10 Thlr., 

— früher 12 Thlr. — einzeln a 6 Sgr., — früher a7 Sgr. 

das Stuck, gegen baldige Zahlung. 

Ich bitte um recht zahlreiche Aufträge und zu beachten, 
! daß ein fo billiger Preis, der in keiner Baumſchule gemacht 
werden kann, nicht wiederkehrt — daher eile Jeder durch 
einen ſo vortheilhaften Einkauf ſeinen Garten oder ſeine 
Felder mit Obſtbäumen zu beſtellen. 

Auch werde ich in dieſem Jahr alle Donnerſtage um 
11 Uhr mit Beginn des offenen Erdreichs eine Parthie Obſt⸗ 
bäume verauctioniren und dieſes näher bekannt machen, wozu 
ich zu einer recht zahlreichen Theilnahme einlade. 


irſchberg im März 1854. 
u . Carl Samuel Häusler. 


1208. Ein Pia no⸗Forto ſteht billig zu verkaufen 
beim Färber Bartſch jun., Hellergaſſe Nr. 950. 


1157, Gegen 100 Centner gutes Flachswerg verkauft zu 


dem billigften Preiſe Ferd. Rummler 
5 Schwein. N Boͤgenſtraße im grünen Adler. 


S893. Neuen Thimothee-Gras-Saamen 


F 
1 
F 


empfing ich auch dieſes Jahr wieder in ausge⸗ 


zeichnet ſchöner und reiner Oualität. 
Ich empfehle denſelben billigſt, ſowohl in 
Parthien als auch im Einzelnen. 
— N Rudolph Kuntze. 
Hirſchberg den 1. März 1854. 


1201. Ein leichter, eleganter, halbgedeckter Wagen ſteht 
billig zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
1113, Neuen 


Rigaer, Pernauer u. Windauer 
Kron Saͤe⸗Leinſaamen 
empfiehlt billigſt C. F. Fuhrmann 


in Jauer. 
1119. 200 Schock zwei: und dreijähriger Karpfen ſaa⸗ 
men ſteht billig zu verkaufen 5 18 be zu 11 bei 
155 N 5 Regel ndler, 
Jauer, den 7. März 1854. . 


174. Ein Exemplar , Meger's @roschen- 
Bibliothek“, 300 Bändchen, weiset 
Hatt 12 tr. 15 Sgr. für nur 8 Tits. 
45 Sgr. zum Verkauf nach 

M. He autmann in Greiffenberg. 
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iſt billig zu verkaufen. 


1179. 200 Gentner vorzuͤglich ſchoͤnes Boberwieſen⸗ 


Heu liegen zum Verkauf in meinem Breigute zu Vogelsdorf 


bel Landeshut. W. Windiſch. 


1193. Mein reichhaltig ſortirtes Lager von 
Thermometern aller Art, Alkoholometer⸗, 
Bier⸗, Eſſig⸗, Lauge⸗, Milch⸗ u. Zucker⸗Wa⸗ 
gen, ſowie aller ſonſt in dies Fach einſchla⸗ 
gender Artikel, empfehle ich geneigter Beach⸗ 
tung. Hirſchberg. Lehmann. 


1202. 


Ein leichter, einſpänniger Feder ⸗ Wagen, ein 


Rollwagen, ein leichter Kutſchwagen und ein come 


plettes Reitzeug find billig zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


1160. Drei eſchene ſtarke Muͤhl⸗Wellen ſind zu verkaufen 
in der Bachmühle zu Boberroͤhrsdorf. 


1172. Eine noch ganz neue und ſtarke Mangel zur Wäfche 
| Wo? ift zu erfahren bei Herrn 
Buchbinder Ha yn in Schoͤnau. 


Kauf Geſuch e. 


1031. Altes Eiſen 

kauft Robert Friebe in Hirſchberg. 
*. Butter in Kübeln | 
kauft Berthold Ludewig. 
1184. Kaufgeſuch. a 


Trotz den geſunkenen Preiſen von Zikkel⸗ 


fellen kauft doch fortwährend in großen wie in 


kleinen Quantitäten A. Streit 5 
in Hirſchberg, äußere Schildauerftraße, 


Altes Gußeiſen 


1148. 


kauft fortwährend die Eiſengießerei in Ber⸗ 


thelsdorf bei Spiller. 
>. Trockne Knochen 


kauft fortwährend zu den hoͤchſten Preifſen 5 
R. Reimanns Gelatine⸗Werkſtätte in Bolkenhain. 


Zu ver miet hen. 


1194. Langgaſſe Nr. 137 iſt eine freundliche 


möblirte Vorderſtube nebſt Alkove an einen 


einzelnen Herrn oder Dame 
Das Nähere daſelbſt. 


1152 Zu ver miethen find 8 
und bald oder auch zu Oſtern zu beziehen: drei freundlich 
Stuben nebſt Küchenſtube und nöthigem Zuhoͤr, im e 
Falle auch Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſo wie mehrere 
einzelne Stuben, im gewuͤnſchten Bon auch möblirt, - 

E. Egge 


zu vermiethen. 


* 


— 


ing, Glockengſeßer. 5 


Poln. Bank-Billets = 


Geſchäft ift bald oder von Oſtern ab für einen foliden 
Preis zu vermiethen. . 
Naͤheres No. 162 in Schmiedeberg. 


1190. Zwei Stuben mit Kabinet und lichter Küche, par 
terre im Nebenhauſe am Gaſthofe „Neu⸗Warſchau“, auch 
Wagenremiſen mit Stallung, find zu vermiethen. Die 
Studen können auch einzeln mit oder ohne Moͤbeln vermie⸗ 
thet werden. 5 


1156. Mein an der Borngaſſe gelegenes Stallgebäude 


iſt au einen ſoliden Miether alsbald zu vergeben. 
i ; W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Perſonen finden Uuterfommen. 


uus Ein Uhrmachergehilfe, 


der feinem Fache gewachſen iſt, findet bei dem Uhrmacher 
Bauditz in Neuſalz /O. dauernde Beſchaͤftigung. 


1175, Ein tüchtiger Buchbinder - Gehülfe findet 
sofort Arbeit bei W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
1123. Tüchtige Maurergeſellen finden bei 
Unterzeichnetem bei Eintritt günftiger Witterung 
ſofort Beſchäftigung, auch werden noch Lehrlinge 
angenommen. 

Matthaeus, Maurermeiſter. 

Waldenburg im März 1854. 


5 Lehrlinge Seſuche 
1092, In einer Specerei⸗ und Eiſen⸗Handlung iſt die Stelle 
eines Lehrlings offen. Nachweis in der Exped. d. B. 


819. Auf ein größeres Dominialgut wird ein Wirthſchafts⸗ 


Lehrling geſucht, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt. 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


Gefunden. 
1158. Ein Beutel mit Geld iſt gefunden worden. Ei⸗ 
genthümer kann ſich ihn abholen in No. 86 zu Hirſchberg. 


1185. Ein Muff nebſt Taſchentuch iſt gefunden worden. 
Der Eigenthümer kann Beides im 2. Stock des Gartenhauſes 
yon Neu⸗Warſchau gegen die Jyſertionskoſten abholen. 


Breslau, 11. März 1854. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. 
Holland. Rand⸗Dukaten⸗ 95 Dr 
Kaiſerl. Dufaten = = 95 Br. 
Friedrichod'or „ * 
Louisd'or vollw. = 


un 


u un a n un N 
ii 
A358 
= 
S 
= | 


Oeſterr. Bank⸗Noten = 75% Br. vito 
Staatsſchuldſch. 3%, pCt. 81 G. 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Sch. — — dito 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 95% G. 
dito dito nene 3 ½% pCt. 87 % Br. 


„316 
1009. Ein ſehr vortheilhaft eingerichtetes Specerei- 


Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. 
3% pCt. x 
Schleſ. Pfdbr. neue 4 pCt. 
dito dito Lit. B. 4 pCt. 5 
dito dito dito 3 ½ pet. 88 ½ Br. 
Rentenbriefe 4 pet. 


Eiſenbahn⸗ Aktien. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 
dito Prior. 4 pCt. 
Oberſchl. Lit. A. 3% pCt. 135%, G. 

Lit. B. 3½ pCt. 
dito Prior.⸗Obl. Lit. C. 
4 pCt. Arie 


Nedakteur vnd Verleger: E. W. J. Krahn. 


Geld verkehr. : 
91. 1200 bis 1500 Rthlr. find zu Oſtern ge 
pupillariſche Sicherheit auf ein ländliches Grundſtuͤck au 
zuleihen. Das Nähere in der Expeditſon des Boten. 


1187. 350 Thaler werden zur 1. Pypothet auf e 
Haus geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten 


1168. Auf eine Freigärtnerſtelle in der Nähe von Schoͤng 
die um 2400 Rthlr. erkauft worden, werden 1000 Rip 
zu 5 pCt. gefucht, denen nur 334 rtl. vorſtehen. Nähere Aus 
kunft in der Expedition des Boten. 


Einladung. 


2588882888888 88 9599509 SSS 


5 1198. Concert Anzeige. 

9 Sonnabend den 18. März 

o 6. Abonnement - Concert 

< im Saale der Gallerie zu Warmbrunn, 

0 Zur besondern Aufführung gelangt mit: ; N 
0 Ouverture zur Oper Indra, von Fr. v. Flotow, 
0 Julius Elger, Musik-Birigent. 1 
0 Warmbrunn, den 15. März 1854. 


„Beesscsooscssococoocococscocen 


Getreide Markt: Preife. 
Sauer, den 11. März 1854. 


Der jw. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte J Hafer 
Scheffel rtl. for. pf. rtl. for. pf. rtl. fgr. pf. rtl. for, pf. rt. f 
Hoͤchſter 3 14— 310 — 2.23— 21161— 118, 
Mittler I 3,12! — 3] 8, — 21 .2,141— 115 
Niedriger] 310.— 3] 6— 210 —J 2,12 — 1 


Schönau, den 8. März 1854. 


Höchfter | 3]16 J 3 ol 4 2]24 | 1.15 
Mittler 314 — 1 3 8— 2123— 222 — 114 
n 3412 —] 3 60 221 —J 20200 T1 


Erbſen: Höchfler 2 rtl. W for. 3 
Butter, das Pfund: 5 fgr. 6 pf. — 5 ſgr. 3 pf. — J ſgr. 


= ( Niederſchl.⸗Märk. 4 pt. 84½ I 
94½% Br Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. = 4771 

94% Br Cöln⸗Minden 3/4 pCt.⸗- 7 
Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 39% A 


„ 87 / G. 


Amſterdam 2 Mon. = 140% 

86% G. Hamburg k. S. = » 149% 

83 ½ Br. dito 2 Mon. 1487; 
London 3 Mon. 6,14½ 

116, G. N dito k. S. — 
Berlin k. S.. 100 

„„ 383/ G. dito 2 Mon.. 89 


Gedundt bei C. W. J. Krahn. 2 e 


